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 Mitteilung der Verwal-
tung 

    

      
 Beantwortung von An-

fragen 
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TOP 7.5 
Sauberkeit und Freizeitqualität des Bürgerparks verbessern 
AN/1271/2010 
 
Die Bezirksvertretung beschließt: 
 

1. Im Bürgerpark Kalk werden weitere Abfallbehälter aufgestellt, so dass ausreichend 
Entsorgungsmöglichkeiten dem Bedarf entsprechend vorhanden sind.  

 
2. Die Reinigungsintervalle inklusive Leerung der Abfallbehälter werden entsprechend 

des Bedarfs in den Sommermonaten erhöht.  
 

3. Die Verwaltung soll prüfen, inwieweit in den Sommermonaten die Toilettensituation 
im Bereich des Bürgerparks verbessert werden kann. 

 

Antwort der Verwaltung 

Im Rahmen des Bürgerhaushalts wurden Mittel für die Aufstellung von Bänken und Abfall-

behältern zur Verfügung gestellt. Zunächst werden vorrangig Spielplätze, im Anschluss 

ausgewählte Grünanlagen mit neuen Bänken und Abfallbehältern ausgestattet. Bei der 

Auswahl der Standorte waren die jeweiligen Bezirksvertretungen beteiligt. Der Bürgerpark 

Kalk gehört nicht zu den ausgewählten Standorten. Derzeit stehen für die Beschaffung von 

weiteren Bänken keine Mittel zur Verfügung. 
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Die Reinigungsintervalle und Leerung der Abfallbehälter erfolgt ganzjährig bedarfsgerecht. 

 

In der Ratssitzung am 25.09.2008 wurde die Verwaltung beauftragt, ein gesamtstädtisches 

Toilettenkonzept zu erarbeiten. Die Federführung hierbei hat das Bauverwaltungsamt. 

Mobile Toiletten würden das recht saubere Erscheinungsbild des Parks doch sehr trüben. 

Fest installierte Toiletten sind derzeit durch das Amt für Landschaftspflege und Grünflä-

chen nicht zu finanzieren. Beim Amt für öffentliche Ordnung werden im Zuge des Projek-

tes „nette Toilette“ Gastronomie und andere Einrichtungen gebeten, ihre Toiletten gegen 

eine geringe Aufwandsentschädigung der Öffentlichkeit zu öffnen. Dies wäre sicherlich 

auch eine Möglichkeit, die Toilettensituation im Bereich des Bürgerparks zu verbessern. 

 
 
  
 


